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Ausliellungsräume, welche durch einen ebenfalls von oben beleuchteten Gang verbunden find. Ueber

dem Mittelbau find ferner unter Dach noch eine Anzahl Ateliers eingerichtet, welche an Schüler für be-

fondere Arbeiten und an folche, welche in der Galerie (tudieren wollen, ohne Kunftfchüler zu feinY

abgegeben werden.

Die Balkone vor den Fenftern des Obergefchoffes find zum Zwecke der leichten und ficheren

Reinigung der großen Atelierfenfter7 die nur teilweife zum Oeffnen find, angeordnet.!

Schliefslich fei noch eine englifche Anlage beigefügt als Beifpiel der Vereini-

gung einer Kunflfchule mit anderen (gefelligen) Zwecken dienenden Räumen, wovon
bereits in Art. 93 (S. 95) eine Andeutung gegeben wurde. Das fünfgefchoffige
Gebäude entfiammt einer von Bmffey herrührenden Stiftung, gemäfs deren darin
wiffenfchaftliche und gefellfchaftliche Vereinigungen ftattfinden und zugleich dem
Raummangel der Kunfifchule zu Haflings abgeholfen werden follten. Die beiden
Grundriffe in Fig. 171 u. 172 (Arch.:

Vernon 1°“) geben annähernd ein Bild

der Raumeinteilung.

Den erwähnten wiffenfchafilichen und

Fig. 172.

gefelligen Vereinigungen dienen das IIfund

III. Obergefchofs (Fig. 172) mit einer willen—

fchaftlichen Klaffe, einem Elementarzeichenfaal

und einem Antikenzeichenfaal. Die Säle des

III. Obergefchoffes find aufser mit Seitenlicht

auch noch mit Deckenlicht verfehen.

Das I. Obergefchofs enthält ein Sitzungs—

zimmer und einen grofsen Vortragsfaal. Im

Erdgefchofs find das mechanifche Inftitut, die

Bibliothek mit Lefefaal, ferner 2 Unterrichts—

räume untergebracht. Das Kellergefchofs ifi.

lementarschule.

(Deckenlicht)

 

an den Ruderklub vermietet.

 

 

Die Faffade ift in reichem gotifchem "’f_.f ; 5 ? .' ? ;z i 9 f. 110 «‘s 210"
Stil ausgeführt 105), . I 1 1-1 1 | ;_m r | | | >,

Als Beifpiel einer blofs der Kunflfchule und Klubhaus zu Haßings 106):
. . . A ch: V .B1]dhauerkunft dienenden Akadem1e r ”"”"

fei der Bildhauerfchule zu Budapef’c (Fig. 173 u. 174 107) gedacht, deren Entwurf
von Ger/ler herrührt.

Das Gebäude ift im griechifchen Stil ausgeführt und hat einen Bauaufwand von 560 000 Mark
(: 280000 Gulden) erfordert. Sein Hauptgefchofs liegt 1,30 m über Erdgleiche und wird auf einer breiten
Freitreppe erfiiegen.

Das als Gipsfaal verwendete Atrium ift mit einem Springbrunnen verfehen und [or] dazu dienen,
die Luft des grofsen Ateliers feucht zu erhalten. Letzteres hat Deckenlicht und hohes Seitenlicht. Eine
Hebemafchine dient zur Bewegung gröfserer Gegenftände. Ueber dem Lehrerzimmer befindet fich ein
gegen das grofse Atelier offener Raum, der die Befichtigung der Bildwerke von oben ermöglicht. Neben
dem grofsen Atelier find ein 6,50 m hohes Steinatelier und ein durch Leinwandwände in drei Teile zerlegter
Lehrfaal. Aufserdem befinden fichim Erdgefchofs eine Dienerwohnung und im Halbgefchofs 2 Zimmer
für arme Schüler.

Die Dächer find flach und in Holzzement gedeckt.
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105) Nach: Builder, Bd. 35‘, S. 535.

107) Nach: Architektonifche Rundfchau 1892, Taf. 7.


